
Besprechungen

Mılıtärs un! Pınochet-Anhänger der derer, dıe hangs VO Glaube un! Kultur d sondern
1wa uch die Jüngste Papstreise ach Mexıko könnte uch die Diskussion ber die Präsenz der

Katholiken im tradıtionellen Bereich der Ostkir-hemmunglos Zwecken der Legıtimatıon der
Quotensteigerung ausbeuten. Denn gerade diese chen oder die Problematik der Territorialpfarrei
„zweıdeutige“ Inkulturation des Christentums angesıchts der auseinanderdrittenden Subkultu-
schafft Ja Zustände, die die Verkündigung wa ın ren ın den europäıischen Grofßstädten befruch-
der asıatıschen und arabischen Welt wenıgstens te'  3 Un s1e erinnert uch daran, da{fß die Bezıe-
VOT Ort wenıger belasten. hung Glaube-Kultur VO Machtstrukturen

durchwoben 1St, worauft der deutsch-brasılianı-Dıie Lektüre der 23 Beıträge, die aus eıner
1996 veranstalteten Tagung mıiıt europäischen sche Theologe Paulo Suess ın seiınem Schlußbei-
und lateinamerikanıschen Theologen, Sozialwiıs- trag hınweiıst: „Immer dann, wenn die Kırche
senschattlern un|! Pastoralarbeıtern hervorgegan- sıch ın der Nähe ZuUur polıtischen Macht befindet,
SCH Ist, dıe häufig persönliche Erfahrungen aflt der inkulturatiıve Elan ach und reduziert
schaulich ın ıhre Texte einbringen, regL nıcht ur sıch auf das Mınımum des ‚Seelsorgebe-
Zu Bedenken des komplizıerten Zusammen- trıebs‘“(319). Stefan Krotz

DIESEM EFT

ICHARD SCHAEFFLER, Protessor tür philosophisch-theologische Grenzfragen der Uniuversıität Bo-
chum, skızzıert eıne Reihe VO Endzeiterwartungen 1m Blıck aut iıhre Entstehung un: ıhre Inhalte. Er
unterzieht sıe eiıner krıtiıschen Prüfung Uun! fragt, W 4As VO ıhnen ın dıe christliche Botschaft aufgenom-
INeN werden ann.

Sowohl das Christentum als uch der Islam verstehen sıch VO ıhrem Wesen und Auftrag her als
mıssıonarısch und unıversal. (HRISTIAN TROLL, Protessor Pontificıo Istıtuto Orientale tür Islam
un! islamiısch-christliche Beziehungen, untersucht Unterschiede un Gemeıinsamkeıten, dıe ıne CUuU«C

Begegnung der beiden Religionen ermöglichen.
Nach dem nde der SowjJetunion 1st 1m heutigen Rufßland eın wirklicher Neuanfang nıcht gelungen.

PAUL ROTH, Protessor der Uniuversıität der Bundeswehr ın München, sıeht als eınen Hauptgrund
datür die bıs Jetzt ausgebliebene, ehrliche Auseinandersetzung mıiıt der Vergangenheıt.

LUDWIG MUuTH, Verlagslektor, geht den bıblıschen und geschichtlichen urzeln des kırchlichen
Lektorenamts ach. Er erkennt darın einen Auftrag Zur Verkündigung der Frohen Botschaft ber den
Kırchenraum hınaus.

KARL OSEF RIVINIUS, Protessor für Kıirchengeschichte der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St Augustın, konstatıiert ıne zunehmende Verdrängung VO Sterben un! 'Tod ın der heutigen
Gesellschaft. Er stellt dem kulturgeschichtlich die Einübung ın die Kunst des Sterbens 1m Mittelalter
gegenüber.
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